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N, e § t L s R.
Soll man im Italienischen die Eigenschaften der verschiedenen

Bestandteile des menschlichen Körpers, eines Thieres oder

einer Pflanze mittelst eines Bey - oder Eigenschaftswortes angeben,

so geschieht dieses nuf eine ganz eigene Art . Man setzt nähmlich den be¬

stimmenden Artikel vor das Hauptwort , und das betreffende Beywort

nach demselben , im Deutschen mag der nichtbestimmende Artikel stehen

oder nicht.
B e y s!

Ouegko uomo bs il nsso pieeolo,
ls te3ts Arv88s , i os ^ bHi neri
e Ali oectij bruni.

<̂ ne8ls lsooiulls ba ls lsbbrs
vsrmixlis , i cksnti belli s disn-
obi , 1s bosoa piooola , il oolio
lunAo , Ali ocokj vivaoi , bril-
lsnti s suocosi.

1, ' sbsts ba ls soorra mono 6urs
ebs ls ^usrcis.

! buoi unAlrsretii bsnno ls oorns
lunAbs.

Oft stberini bsnuo 1a 86or 2S tss-
nsrs.

b.3 86Asls bs il blo i ! Alu loNAO
trs totts ls altre «orts cki
Arsni.

6li s8ini eä i muli bsnno ls Grol¬
ls molto s^esss.

l4o la boocs pituit 08 S.
lutti c ûei solckstr sbbsro ls sta-

turs svslto.
6bi s irt'kSM '^ rsnts nsl msnAis-

rs o nsl bvvsrs , svrs 8sm-
prs Io stomsoo clisorclinsto —

Ausststo.

» i e l e:

Dieser Mann hat eine kleine Nase,
einen großen Kopf , schwarze
Haare und braune Augen.

Dieses Mädchen hat röche Lippen,
schöne , weiße Zähne , einen klei¬

nen Mund , einen langen Hals,
und lebhafte , glänzende , feurige
Augen.

Die Tanne bat keine so harte Rinde
als die Eiche.

Die ungarischen Ochsen haben lange
Hörner.

Die jungen Baume haben eine zarte
Rinde.

Das Korn hat den längsten Halm
unter allen andern Getreidesorten.

Die Esel und die Maulthiere haben
eine sehr dicke Haut.

Ich habe einen schleimigen Mund.
Alle jene Soldaten hatten einen

schlanken Wuchs.
Wer unmäßig im Essen und Trinken

ist , wird stets einen verdorbenen

Magen haben.

Uebungen über den verschiedenen Gebrauch des

Wortes

Die Fälle , in welchen das Worts gebraucht wird , sind folgende:

i .) dlm die 3 . Endung zu bezeichnen . Diese steht im Italienischen,

wenn das im Satze befindliche Zeitwort die Annäherung — Wo¬

hin ? die Aehn '
. ichkeit — Wem ? das Angehören — Wem?

das Streben nach Etwas — Wornach? oder eine wirkliche

Bewegung nach einem Orte ( Länder ausgenommen ) , auch das

Befinden be,y oder auf einem Orte , das Gegenwärtigst yn bey

Handlungen anzeigt.

M



B e Y s p i e l e:
I nenne ! si arvioinsrono sl dosco.
Io serivero s mio euKi

'no.
I vssoslli öirerserv il loro corso

sl lXorö , od. s Lettentriono.
I eorssri nsviesrono o sILuä od.

a merroär , o sll ' Ouest , od.
« konents — sll ' Oeoiclents.

Oliesereiti svvsnLsrännv sll ' Lst,
od . sll ' Oriente , od . s Levante.

I! 6Alio rsssomiAlia sl packre.
Î nei libri sppsrtenxono s ms.Os sorells penss slls tsvoletts»
Vsäo slls üers — sl mvresto.

I ! merosnte e sl meresto.
L ^ I ! fu al ooneerto.
î lio frstello s'

applios alle seien
re.

Die Feinde näherten sich dem Walde.
Ich werde meinem Vetter schreiben.
Die Schiffe nahmen ihren Lauf ge¬

gen Norden.
Die Seeräuber steuerten entweder

gegen Süden , oder gegen Westen.

Die Heere werden gegen Osten vor¬
rücken.

Der Sohn gleicht dem Vater.
Jene Bücher gehören mir.
Die Schwester denkt an den Putztisch.
Ich gehe auf den Jahrmarkt — auf

den Markt.
Der Kaufmann ist auf dem Markte.
Er mar im Concerte.
Mein Bruder verlegt sich auf die

Wissenschaften.
2 .) Wird das Bestimmungswort eines deutschen zusammengesetztenWortes mit s geben , sobald es die Aehnlichkeit in der Form , inder Gestalt , oder in der Art von dem Grundwerte anzeigt . Auch alle

deutschen Beywörter , die einem , so eben erklärten Bestimmungsworteähnliche Bedeutung haben , werden im Italienischen durch ein Haupt¬wort mit a gegeben.
B e y s

Ons earrorrs s ^spori.i^ usäro s olio.
l^ ulino a vsnto — sä ac ^ us.Le -ils s lumarrs — ctüooeiuols.
bslffps s sonsAlio.
Osmpo a ssms.
kasssF̂ ists a osrrorrs.
OroloAio s oilinäro.
Lsäia a braeeiuoli.
knvits s yento.
kivri s esmpsnvlls.^lervsnts s miorrto — all ' in-

xrosso.
i?omps od. tromlrs s msno.
Osvors a mant ».
Lvsls s msno.
Ltsnra s tetto.
Lamers s msss.
Ktrsäa s rots ^s äi ksrro.
^ dito slls krsneoss.

p i e l e.
Sin Dampfwagen.
Oehlgemälde.
Windmühle / Wassermühle.
Schneckenstiege — Wendeltreppe.
Klapperschlange.
Saatfeld.
Spatzierfahrt .'

Cylinderuhr.
Armsessel.
Windbüchse.
Glockenblumen.
Klein Großhändler.

Handspritze.
Handarbeit.
Handleiter.
Bodenzimmer.
Monathzimmer.
Eisenbahn.
Ein Kleid nach französischer Mode.



k'orekvtts s trv punts.
lVlseeliins sl ! ' inAless.
6o1te11o s äus tsAli.
Oröins s Iiooes.
Lssmins a voee.
lVsvs s 6us renii.
kos » s oento loglie.

3) Zn gewissen Redensarten,

89 —
Eine dreyzackige Gabel.
Eine englische Maschine.
Ein zweyschneidiges Messer.
Ein mündlicher Befehl.
Eine mündliche Prüfung.
Ein zweyrudriges Schiff.
Hundertblätterige Rose,

wo der durch das Zeitwort ange¬
zeigte Zustand ( Thätigkeit ) naher bestimmt wird , nahmlichWie? d . h.
auf welche Art und Weise etwas geschieht.

B e y s P i e l e.
vsnns s PS880 s ^3880.

Lßli tis msnAiato s oreps psn-
oia.

In ^uegts KottkKS 8l V6näs OKN1
008L 3 kuon mercsko.

Vor nvsts ooinprsto ^ uk8to oavsl-
1o s osro prerro,

U8oito s oovsllo 8tamsttins.
ksolina 8 U0 NS il kiano - korts s

prima vi8ts.
ksrolis non lsts 3 mosto mio.

L§li impara s msnls.
Lßli va 3 pie6i 8cs1ci^ s tv8ta nu-

6a , 8LOp6rt3.
I 8o1ststi oomdstlottsro 3 eorpo

s corpo.
^ lrbiamo prs80 s nolo äus os-

vslli <lsl vieino.
II Lio oi üCLoIsk 3 Irraooia sparte.

Lsstemmo s oielo sperto.
1i terro s 5reno.
Viva 3 seroeoo — s nlo.
kstelo 3 vv8tro piacsrs . ^
<̂ ue8to morcants non pronäe

nionts 3 croclito ^ e ^li nsAoris
3 oontsnti.

korrsmo i no8tri 6knsri 3 brutto
— a int6rs886.

4 . ) Um die verschiedenen Zeitabtheilungen
auf das Geschehen einer Handlung anzuzeigen.

B e y f p ! e l
Lßl! 0' inoontro 3 invLLoär.
I.0 psgliero s ks8iua.

Er kam Schritt für Schritt.
Er hat sich den Bauch recht voll ge¬

gessen.
Zn diesem Gewölbe verkauft man al¬

les zu billigem Preise.
Zhr habet dieses Pferd theuer ge¬

kauft.
Er ist heute früh ausgeritten.
Pauline spielt Pianoforte vom Blatte

weg.
Warum thut ihr nicht nach meinem

Willen?
Er lernt auswendig.
Er gebt mit bloßen Füßen , mit blo¬

ßem Kopfe.
Die Soldaten kämpften Mann gegen

Mann.
Wie haben vom Nachbarzwey Pferde

gcmiekhet.
Der Onkel empfing uns mit offenen

Armen.
Wir faßen unter freyem Himmel.
Zch werde dich im Zaume halten.
Tr lebt vom Schmarotzen.
Thut es nach eurem Belieben.
Dieser Kaufmann nimmt nichts auf

Borg, er handelt auf bares Geld.

Wir werden unser Geld auf Zinsen,
anlegen.

und Festtage in Hinsicht

e z e:
Er begegnete uns um Mittag.
Zchwill ihn um Ostern bezahlen.



— 9° —
Aoi zrsAlrigmo 1' sstütlo äl cs «s

s 8an OiorAio v a Lsn E-
e6els.

II Duos 6 . . . srrivsra s ?s8^ns,
6 il krineizrs lVl . . . s ? eots-
eo5ts.

Vsrrsino s ritrovarvi all' ^ sosa-
sions.

D üvs s 1s ris srrivsrsnno ^ua
<lsi dsAni sll ' ^ ssunLioue.

^ Ila Osnclsllsra non ssrenio ^>iü
s Visnns.

OAnisssnti 1s vsnäornmls s
xia ps88ats.

^ 1l ' Lpitsni's il ^ iorno oominois
s orsscere.

^isl niio PS686 slVstsle s' SMMS2-
Lsno i xorci ' inArssssti.

kerolis non siets vsnuto sll ' ors
sppuntsts?

10 venni s tempo.
11 siAnor Oolonsllo 6 snclato s

tsstro sll ' ors solits.

II l 'vnents Oolonello psrtira äo-
msni all' allis per kari^i.

s otto srrivsrs il 6onts Di-
lisnberA , Dovsrirstors tlells
Dslmsris.

0 ^»i s Huinäio ! svrsmo il os^o
o snno , od . il nuovo snno.

ksrtirono sll ' imbrunir clslla
notte.

Dsvi venir sl tsm^ro üsssto.

?ion ^ ssss^Aio clis s osrts ors.

Domsni oi leviämo s Iiuon' ors.

^ lls 6ns Fells lsrions nie ns sn-
ilrö in Irstts.

^ i tvm ^ i iniei v' sra snoors xiu
xsnts onsst » .

l) u«1 Luon ^lonsros oontrilrur

Wir bezahlen den Hauszins zu Georg!
und Michaeli.

Der HerzogR . . . wird um Ostern,
und der FürstM . . . um Pfingsten
ankommen.

Um Cbristi -Himmelfahrt werden wir
euch besuchen.

Die Großmutter und die Tante wer¬
den hier aus den Badern um M.
Himmelfahrt ankommen.

Um (zu ) Lichtmeß werden wir nicht
mehr in Wien seyn.

Um Allerheiligen ist die Weinlese
schon vorüber.

Um heil , drey Könige fängt der Tag
zu wachsen an.

Zn meinem Lande schlachtet man
um Weihnachten die gemästeten
Schweine.

Warum seyd ihr zur verabredeten
Stunde nicht gekommen?

Zch kam zu rechter Zeit.
Der Herr Oberst ist um die gewöhn¬

liche Stunde in's Theater gegan-
gen.

Der Oberstlieutenant wird morgen
mit Tagesanbruch nach Paris
reisen.

Heut über acht Tage wird der Graf
Lilienberg, Gouverneur von Dal¬
matien , ankommen.

Hepte über vierzehn Tage haben wir
das neue Zahr.

Sie reifsten in der Abenddämme¬
rung ab.

Du mußt zur bestimmten Zeit kom¬
men.

Zch gehe nur zu gewissen Stunden
spatzieren.

Morgen stehen wir bep Zeiten (früh¬
zeitig ) auf.

Nach geendigter Lection werde ich
eiligst Weggehen.

Zu meiner Zeit gab es noch mehr
ehrliche Leute.

Zener gute Monarch bestimmte beym
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sl principio 6sl suorsKno 60-
rini esntooinciusnts mila per
miAÜorsrs Io ststo 6s ! Mae¬
stri elementar ! .

5 . ) Das Zeitwort Kiuocare,
denen Gattungen der Spiele die Rede ist , wird mit s gebraucht.

B e y s p i e l e:
Vvtzlismo Aiuocars s yuslclie § Wollen wir etwas spielen?

Zlntritte seiner Regierung hundert
fünfzigtausend Gulden , um den
Stand der Elementar - Lehrer zu
verbessern,

spielen, wenn von den verschie-

Aiuoco t
Li siKnors , ss 1s pises , ^ iuo-

eliiamo alle osrts , a taroolii,
sl Willst o al tnAlisräo.

Vorrsi piuttosio Aiuocars s§li
scscolii , si 6s6i , si Iririlli o
ül pallone.

I sancioll ! Aiuooano si pkSni , s
moscs oisos , « 11a palls.

Aiuoeo mai si lotto.
L^ li vuol ßiuocars al lotto ! suo!

eavalli sä una oarroLLS.
6iuooediamo allslrusclistts on6v

vecksrs clri tovea.

Za , mein Herr , wenn es Ihnen
gefällig ist, spielen wir Karten, Ta¬
rock , Whist , oder Billard.

Ich möchte lieber Schach , Würfel,
Kegel oder Ballon spielen.

Die Kinder spielen Pfänder , blinde
Kuh, Ball.

Ich spiele ( setze) nie in die Lottorie.
Er will seine Pferde und einen Wa¬

gen ausspielen.
Ziehen wir Strohhalme um zu se¬

hen , an wem die Reihe ist.
Anmerkung. Die deutschen Zeitwörter spielen , blasen in

Bezug auf Musik - Instrumente werden im Italienischen mit «oonsrs
übersetzt , und zwar mit der 4 . Endung , d . h . das Hauptwort , welches
das Instrument benennt , steht in der 4 . Endung auf die Frage : Was?

B e y s p i e l e:
Ich spiele Pianoforte , Violin , Flö-lo suono il ? iano - k'ort6 , il violi-

no , il llauto , il contrabasso,
il Violoncello.

Lxli soona il corno 6a caoois,
il clsrinetto , il lsAotto , la
tromlra.

Lai tu suonsrs 1' arpa , 1'
orKs-

no , il tamliuro , i iimpani , la
clritsrra?

te , Controbaß , Violonzello.

Er bläst Waldhorn , Clarinett , Fa¬
gott , Trompete.

Kannst du Harfen , Orgel spielen?
Trommel , Pauken schlagen ? Guit-
tarre spielen?

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
40 .

Dieses Mädchen hat einen schlanken Wuchs , eine .schöne Gesichts¬
farbe (csrnsAione , colorito ) , lebhafte Augen, und sehr dichte (6snso)
Haare . Die Neger haben krause (erespo ) Haare , aufgeworfene ( troppo
grosso ) Lippen und eine platte , eingedrückte (scliisccisto ) Nase.
Mein Bruder hat einen sehr leichten (molto le^ iero ) Schlaf . Dieser
Herr hat ein braunes Gesicht (kaceis , volto ) . Hast du nicht geschwol-
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lenesxönko ) Wangen ? Ihr hattet kalte Füsse . Mir scheint, daß ihr eine
aufgesprungene (crsxolato ) Haut habet . Der Strauß ( Io strurro ) hat
einen sehr langen Hals , einen sehr kleinen, flachen (piano , xistto ) und
fast kahlen ( <; us8i eslvo ) Kopf , eine dünne ( « ottilo ) , zerbrechliche
( fragile ) Hirnschale ( oränio ) , starke und fleischige ( esrnoso ) Schenkel
( ^smlrs ) , und sehr kleine Flügel . Er ist dümmer ( e piü stupiäo ) als
die meisten andern Vögel (otis 1a msx ^ ior psrbs clsAli sltri uccelli ) ^
und hat ein schlechtes Gedächtniß ( msmoris ) . Dieser Jüngling hat ein
sehr kurzes Gesicht , aber ein feines ( souto ) Gehör . Die Kirschen haben
lange Stängel (Asmlro ) . Die Großen haben lange Hände . Dieses Pferd
hat dünne Füsse und einen gestutzten ( moLLato ) Schweif ( coäs ) .

41 .
Er hat in seinem Garten schöne Glockenblumen und hundertblatterige

Rosen gehabt . Mir scheint , daß der Großhändler in seinem Magazine
(rnsAsrrino ) zwey oder drey Handleitern habe. Diese Handlungsdiener
tragen ( portsno ) stets Kleider nach französischer Mode . Diese Pferde sind
mit englischenSatteln (ssllv ) gesattelt (« allst ! ) Dieser Holzhacker wohnt
(strits ) in einem Bodenzimmer . Dieser Schauspieler und jene italienische
Sängerinn wohnen ( sbitsno ) in einem Monathzimmer . Wo ist das zwey,
schneidige Messer und die dreyzackige Gabel ? Ich wurde (vsnni essmi-
usto ) mündlich und schriftlich ( in isoritto ) geprüft. Der Oberst gab
( ckieäa) dem Lieutenant einen mündlichen Befehl . Wir leben nach italie¬
nischer Art . Er war türkisch gekleidet svsstito slla lurcs ) . Seine Kut¬
scher werden nach spanischer Art (slls « ps ^ nuols ) gekleidet seyn. Er trägt
einen Hut auf preußische ( slla prussians ) und Hosen auf russische Art
( slla russis ) .

42 .
Der Herr Graf B . . hat in seinem Schlosse ( caritallo ) viele Oehl-

und Fresco - (s lissco ) Gemahlde . Die Wassermühlen werden ( venAono,
8ono pretsriti ) den Windmühlen vorgezogen. Die Schneckenftiegen
oder Wendeltreppen kommen außer . Gebrauch ( vanno in ckisuso) . Hast
du noch deine Cylinderuhr ? Der Großvater saß ( » eckevs) in einem Arm¬
sessel und besah (« «sminsvs ) eine Windbüchse, und die Handarbeiten sei¬
ner Enkelinnen . Wahrend (mentre ) jener Spatzierfahrt besahen wir (ri-
Ausräsrnmo ) die schönen Saatfelder . Wir ziehen (cksloAAsrvmo ) auf
Zacobi aus. Um Weihnachten und um Lichtmeß ist es oft sehr kalt . Seine
Mutter setzt oft in die Lotterie . Ich und der Herr N . werden (Aiuoelrsremo)
eine Parthie (uns xsrlits ) Billard mit einander (inniömo ) spielen.

Leseübungen.
XIX.

Lcoo un sopraUutto all '
iriAlsse . ^ vsto voi uns pellioois slla

po1onk8s ? ^ vroi snvors Duells maoeliina in ^ Iess , se non l ' avsssi
venäuts . l^ usll '

sppsltstors I>s comprsto cluo oavslii inAlesi s
Iruon mercsto , ms 1i vuol vknlero s esro preriro . Lists voi a lls^
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nsri ? no, ms 6omsni sl . §^1! non o ms! s 6 snsri . I forostier!
sono venut ! parte s csvslli , psrte s pie 6 i. II morcsnts 6! tvls lrs
von 6 uto s Iruon msrosto tutto Is tsle . Vivo s mis 8po8 s , o non »
8 ps8 s sltrui . Xslls Asrrstts 8 i Is^^e , cks i 8 vI 6sti 6s !Is IsAione
Irsnceso composts 6 s strsnieri in ^ l ^sri iurono messi s merrs
psAs , on 6 s non vollsro imlrarcsrai in IspsAns . Vbrsmo 6 i 88o s
Dotlr : Vsi tu s 6 imorsrs s 6 e8 tra , io rssto a Linistrs ; rssti tu »
siniatrs , io sn 6 ro s 6 s8 trs . 8 iamo vsnuti 6 s voi s Irslks posts.

8oprsttutto , Ueberrock — sll ' in^ 1s 8o , nach englischer Mode —
pslliocis , Pelzkleid . — ? arts — psrts , theils — theils . — Vivo,
ich lebe , — speas , Kosten — sltrui , Anderer — ai IsFxs , man
liest — compo « ts , zusammengesetzt— lurono messi , wurden gefetzt —
IN 6 L 2 S PSAS, halber Sold — on 6 s , weßbalb — vollsro imlösrcsrsi,
wollten sich einfchiffen . — Vsi tu s 6 imorsro , gehst du.

XX.
I visAKislori sn 6arono vlla volta 6slla eitta . D,a esntstrico

itslisna csnts s prima vists . ^ ckis ors snckrsto a pss 86A^ isro?
O^ i non vs6 o s 8PS880. Vs6o s msn ^isre , o voi , 6ovs sn 6 sts?
Io vo s 6 ormirs . ^ uell ' v 8 ts non 6 a' niente s conto . Do incontrar
s csüo nslis contrs 6 a 6 i 8an Oiovanni . 8s laesssi a mo 6o vostro,
non svrsi ne 6 snaro , ne Irene , l^ uanti osvslli avete prsso s nolo;
vno ? 6us o trv ? Voi non imparats mai a mente Is vostrs Ieri 6ns,
per <̂ ue «to non sapete sncor Irene parlar Vitsiisno . Xoi 6e1o^A6-
remo s 8sn Oiov^io e non s 6 -in 6eI !ars . Lssi vennero s psrols s
6 s psrole s Irsstonste . Deco Io scsecliisrs ^ 1s piacs 6 i Aiuoosr
meeo s ^Ii 8csccki?

Xn 6Lrono slls volts 6 e1Is eitta . gingen auf die Stadt zu — vo
s 6 ormirs , ich gehe schlafen. — Im ineontrsi , ich begegnete ihn . ,—
8e iscesai , wenn ich thäte — noi ckslo ^Asremo, wir werden ausziehen.
— Lssi vennero , sie geriethen — Io soscotiisro , das Schachbret.

Nothwendige Redensarten.

O^xi lio molto sppetito.
Ho käme — uns Arsn lams.

Lono snoors s cki^iuno.
IVluojo 6 i käme.
Vorrei sn 6 srs s prsnro.
O ^ i non Iro sncors msn ^isto

nients.
^ IsnAerei un Iroocone 6 i Huslooss.

krepsrste Is tsvols.
8 psreoe!iiste Is tsvols.
? ortsts c^ur Is tovazlis , ls 8 »l-

vistts , Io p08sto s6 i ton 6 i.

Heute habe ich einen starken Appetit.
Zch bin hungrig — ich habe einen

großen Hunger.
Zch bin noch nüchtern.
Zch sterbe vor Hunger.
Zch möchte zum Miltagmahl gehen.
Heute habe ich noch nichts gegessen.

Zch möchte einen Bissen von etwa-
essen.

Decket den Tisch.
Decket den Tisch ab.
Bringet das Tischtuch , die Servietten,

die Bestecke und die Teller her.
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I cnceliisj , le l ôrolietks sä i eol-

lelli , sono Iren nett ! ?
^ .nästs s prenäer l' sc ^us , e pvi

in csntins s csvsr il vino s 1s
Iiirrs.

Zoisoc^ uste ! lzieeliieri.
Vov 6 1s salisrs , lolio , l 'seeto

sä il pepe?
6 ' e äel Luecliero nella rucelie-

riers?
pvrtste sncors uns peäis.
8 ! e portsto in tsvols , snäisnio.
Vits slls ? särons olie 1s inine-

strs 's in tsvols.
2r .6AO ä ' seoomoäsr8i.
Vs rupps e esosilente!
II msnLo (1 allesso ) rni pars un

po troppo Arss8o.
^ msts piu 1s 8sl83 di soei ' u ^lis ( äi

ssräelle ) o 1' insslsts äi oooo-
rnsri?

I^mo il piü srrosto äi vitello eon
äell ' inyslsts.

^ 11s ssns msnAio tslvolts 1>rs
eiuols von porni ä ! terrs.

IVon msn ^io clis äelss intin ^olo.
I^Iis msärs sms i polli Lritti ^ ins

il psärs i polli srrostiti.

Levete voi il vino insc ^usto v
puro (sclüstto ) ?

^ llz 6ne svremo Irutta , conket-
turs ( Lueekerini , äoloi ) sor-
Irstti , li ^ uori s csKs.

däsnASvei sneor un perro äi ^uel
porclietto.

Sind die Löffel, die Gabeln und die
Messer rein?

Gehet Wasser hohlen , und dann in
den Keller um den Wein und um
das Bier.

Spühlet die Gläser aus.
Wo ist das Salzfaß , das Oehl , der

Essig und der Pfeffer?
Ist Zucker in der Zuckerbüchse?

Bringet noch einen Sessel.
Es ist aufgetragen , gehen wir.
Saget der Frau , die Suppe sey auf»

getragen.
Ich bitte sich zu setzen.
Die Suppe ist köstlich!
Das Rindfleisch scheint mir em wenig

zu fett zu seyn.
Essen Sie lieber Sardellen - 8suos,

oder Gurkensalat?

Ich esse am liebsten Kalbsbraten und
Salat.

Zum Nachtmahl esse ich zuweilen
Rostbraten mit Erdäpfeln.

Ich esse nur Eingemachtes.
Meine Mutter ißt gern die gebacke¬

nen Hühner , aber der Vater die
gebratenen.

Trinken Sie den Wein gewässert oder
ungewässert?

Zuletzt werden wir Obst , allerley
Confect ( Zuckergebäck ) , GefrorneS,
Liqueurs und Kaffeh haben.

Ich möchte noch ein Stück von jenem
Ferkel essen.

ii Le kl io «.
Von den Vergleichungsstaffeln.

^ Die durch das Beywort angezeigten Eigenschaften können den Ge¬
genständen vergleichungsweise in gleichen Graden, in einem höhe¬
ren oder niederen, oder im höchsten oder niedersten Grade,
endlich auch in einem sehr hohen Grade ohne Vergleichung
bepgelegt werden.

») Wird eine und dieselbe Eigenschaft zwey verschiedenen Gegenstän-
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